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Kursprogramm 

Jänner  bis  Juni  2019 

http://www.lernlabor.at/
http://www.ibe.co.at/fileadmin/AblageBox/EBQS_BQS/Info_Bildungseinrichtungen/EBQ_Handbuch_2018_1.pdf
https://oe-cert.at/media/BGBLA_2012_II_269.pdf?m=1412173314&
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Das vollständige Programm finden Sie auch in digitaler Form unter 

www.lernlabor.at 

oder unter hier angeführtem QR-Code 
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Visionen | Leitbild | Motto 

Visionen 

Bildung ist der Rohstoff der Zukunft  

 

Aus diesem Grunde ist Bildung eine der wich-

tigsten Grundlagen unserer Informationsge-

sellschaft. Das Lernlabor ist gut im Vorarlber-

ger Markt vertreten und hat bereits Vorarbei-

ten geleistet, um vorhandene Wachstumspo-

tentiale zu nutzen. 

 

Als privates Bildungsinstitut ist das Lernlabor 

in der Erwachsenenbildung tätig.  

Im Zentrum der Ausbildungen stehen: 

 

¶ Qualifizierung von Mitarbeitern  

(Aus- und Weiterbildung von Neu-, Um- 

und WiedereinsteigerInnen), 

 

¶ Lehrlingsausbildung  

in kaufmännisch-administrativen  

Berufen 

 

¶ Ausbildung von Lehrlingsausbildern  

Leitbild 

Ohne Bildung - keine Weiterbildung 

 

Ein professionelles Entwicklungs- und Weiter-

bildungsprogramm bewirkt, dass Mitarbeite-

rInnen zu erfolgreichen und motivierten Un-

ternehmensmitgliedern heranwachsen.  

 

Lebenslanges Lernen ist zu einem Begriff der 

modernen, schnelllebigen Zeit geworden. Die 

Anforderungen an MitarbeiterInnen ändern 

sich laufend. Daher ist eine ständige Aus- 

und Weiterbildung eine wesentliche Säule 

eines jeden Unternehmens.  

 

Eine fundierte Ausbildung sowie später an-

dauernde Lernphasen und Aus- und Weiter-

bildungen stellen das solide Fundament dar, 

auf dem Erfolg aufbaut. 

Motto 

Der spürbare Unterschied 

 

Für unsere TeilnehmerInnen ist der sp¿rbare 

Unterschied bemerkbar durch: 

¶ Gruppengröße 

o kleine Kursgruppen (5 bis max. 14 TN) 

o viele Kurse in Intensivgruppen (2-4 TN) 

o Individualschulungen im Einzelsetting  

¶ Kursräume 

o groß und hell 

o große Schreibtische mit gut gepolster-

ten, breiten und stabilen Stühlen 

¶ Infrastruktur 

o Pausenraum 

o Lift 

o kostenfreie Parkplätze 

¶ Trainer 

o FachtrainerInnen 

¶ Lernen mit allen Sinnen 

¶ umfassende Grundausstattung bei  

Kursstart 
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Organigramm 

2013 2016 

Wir sind gerne für Sie da! 
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Der spürbare Unterschied  

Kleinstgruppen &  

Individualgruppen 

¶ Gruppengrößen sind - je 

nach gewünschter Dyna-

mik - individuell geplant. 

¶ Mit max. 6 - 14 Teilneh-

merInnen ist aktives Ler-

nen garantiert. 

¶ Individualgruppen- und 

Kleinstgruppe-Kurse star-

ten mit 2 - 5 Teilnehmer-

Innen, was eine intensive 

Betreuung ermöglicht. 

¶ Intensivunterricht ist als 

Einzelunterricht konzipiert. 

Lernen mit allen  

5 Sinnen 

¶ Im Lernlabor werden alle 

5 Sinne (VAKOG) beim 

Lernen angesprochen. 

¶ Überzeugen Sie sich 

selbst, wie Sie 

¶ Visuell 

¶ Auditiv 

¶ Kinästhetisch 

¶ Olfaktorisch 

¶ Gustatorisch 

gefordert und gefördert 

werden. 

Kursstunden & 

Kursdauer 

¶ Getreu dem Motto: 

ĂSo viel wie nºtig,  

so wenig wie mºglichñ 

ist die Kursdauer so ge-

plant, dass in kürzester 

Zeit größtmögliche Erfolge 

erzielt werden können. 

¶ Eine Unterrichtseinheit 

entspricht 60 Minuten.  

¶ Eine kurze Erholungspau-

se zur Regeneration hilft 

die Konzentration aufrecht 

zu erhalten. 

Unsere Trainer 

 

¶ KursleiterInnen im Lernlabor 

sind keine Referenten son-

dern Trainer. Während Refe-

rentInnen ihr Wissen vortra-

gen, arbeiten Trainer aktiv 

mit den TeilnehmerInnen. 

So ist eine individuelle, in-

tensive Förderung möglich. 

¶ Unsere TrainerInnen sind 

entweder selbständige  

UnternehmerInnen oder 

geben nebenberuflich ihr 

Wissen weiter. 
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              office@lernlabor.at 

             +43 (0) 676 - 846 568 - 220 

              +43 (0) 55 79 - 93 080 

              www.lernlabor.at 

Der spürbare Unterschied  

Mag. Bruno  

Bereuter 

Geschäftsführer 

Trainer 

ECDL-Beurteiler 

Lehrerausbilder PH Vlbg. 

Claudia 

Binder 

Stv. Geschäftsführerin 

Buchhaltung 

Coach & Beraterin 

Trainerin 

Svetlana 

Manojlovic 

Office-Mitarbeiterin 

Bildungsberaterin 

Anfragen & Buchung 

Kundenkontakt 

http://www.lernlabor.at/
mailto:claudia.binder@lernlabor.at
mailto:office@lernlabor.at
mailto:office@lernlabor.at
http://www.lernlabor.at/
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Meilensteine 
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Dornbirn 

 

Verwaltung  &  Kursrªume 

Langegasse 31 

3. Stock 

6850 Dornbirn 

Nenzing 

 

Kursräume 

Wirtschaftspark Walgau 

1. Stock 

6710 Nenzing 

Unsere Standorte 

  Persºnlich sind wir in Dornbirn f¿r Sie da von 

   Montag  bis  Donnerstag 08:00 bis 12:00 Uhr 

       und 13:00 bis 16:30 Uhr 

   Freitag   08:00 bis 12:00 Uhr 

  



- 10 - 

 

ĂWer sein Ziel weit streckt, 

hat viel Raum zu wachsen.ñ 

 

Silvia Schuber 
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eCampus: E-Learning | Blended-Learning 
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¶ EDV für Büro | Verwaltung      (eCampus E/B-learning)  Seite  23 
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¶ Wirtschaft & Management      (eCampus E/B-learning)  Seite  20 - 21 

¶ Gesundheit & Sicherheit      (eCampus E/B-learning)  Seite  18 

¶ Büro | Verwaltung       (eCampus E/B-learning)  Seite  19 

¶ Compliance        (eCampus E/B-learning)  Seite  22 

¶ EDV allgemein | EDV Einzelmodule     (eCampus E/B-learning)  Seite  24 - 25 

¶ ECDL-Advanced         (eCampus E/B-learning)  Seite  27 
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Classical Teaching Method 

Klassische Unterrichtsmethoden 

Traditioneller, schulklassenähnlicher, Unter-

richt findet auf 4 Ebenen statt: 

 

1. Frontalunterricht 

2. Unterrichtsgespräch 

3. Gruppenarbeit 

4. Alleinarbeit 

 

Nach einer Studie von J. Wiechmann soll der 

Einsatz verschiedener Unterrichtsmethoden 

Ziel eines effektiven Unterrichts sein.  

 

Den dominantesten Part stellt der typische 

Frontalunterricht dar, welcher auf einem Re-

ferentenvortrag beruht. Hier gibt der Kurslei-

ter sein Wissen 1:1 an die TeilnehmerInnen 

weiter. 

 

Gestützt wird diese Unterrichtsform durch 

Unterrichtsgespräche - dem Austausch der  

 

 

TeilnehmerInnen und TrainerInnen unterein-

ander. Hier profitiert die Gruppe von der 

ĂIntelligenz der Masseñ. 

 

In Gruppen- , aber auch Alleinarbeiten, kön-

nen Recherchearbeiten und Präsentationen 

der Ergebnisse geübt werden. 

 

Vorteile 

¶ direkte Ansprechpartner vor Ort 

¶ keine Zeitverzögerung bei Fragen und 

Hilfestellung 

¶ klare Strukturen 

¶ Hilfestellung durch FachtrainerInnen 

 

Nachteile 

¶ Kursort vorgegeben 

¶ Anreise zum Kursort 

¶ Kurstage und -zeiten vorgegeben 

¶ fehlender Spielraum 

Electronic Learning 

E-Learning 

Computerbezogene Erfahrungen und Fertig-

keiten gehören im Wirkungskreis der medien-

basierten IKT (Informations- und Kommunika-

tionstechnologien) zum Wesen der Allge-

meinbildung.  

 

E-Learning-Maßnahmen werden durch die 

steigende Nutzung des Computers immer 

häufiger verwendet.  

 

Der Vorteil liegt im atypischen Lernen: Man 

kann auf Lerninhalte zugreifen wo und wann, 

so lange und so oft man will und ist nicht an  

eventuelle Kurstage und Stundenpläne ge-

bunden.  

 

Reines E-Learning erfordert eine große Ei-

genverantwortlichkeit beim Lernen. Die Hilfe-

stellung durch TrainerInnen / andere Teilneh-

merInnen ist nur begrenzt möglich. 

Moderne Unterrichtsmethoden 
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Lernen wann, wo und wie lange Sie wollen 

 

 

Der reine E-Learning-Bereich umfasst zwei 

grundlegende Formen, die jeweils stark PC-

orientiert sind: 

 

¶ CBT (computerbased training) 

Lernangebote am PC offline 

¶ WBT (webbased training) 

Lernangebot im eCampus 

 

Vorteile 

¶ ortsunabhängig 

¶ freie Zeiteinteilung 

¶ eigenständige Strukturerstellung 

¶ Lektionen beliebig oft wiederholen 

¶ berufsbegleitend 

 

Nachteile 

¶ Hilfestellung auf ein Minimum reduziert 

¶ erfordert Lerndisziplin 

¶ PC bzw. Kenntnisse am PC erforderlich 

¶ Gruppendynamik fehlt 

Blended Learning 

B-Learning 

Blended-Learning-Kurse bieten die Vorteile 

der Unabhängigkeit von E-Learning, durch 

den teilweisen Einsatz von Präsenzstunden 

jedoch auch die nötige Unterstützung und 

den Erfahrungsaustausch Face-to-face. 

 

Blended-Learning heißt übersetzt nichts an-

deres als vermischtes Lernen. D.h. verschie-

dene Lernformen und -medien werden zu-

sammengestellt und angewendet. Diese Me-

thodenvielfalt ermöglicht es, den Lernplan 

individuell zu gestalten. 

 

Durch die Präsenzzeiten und Webinare sind 

die TeilnehmerInnen im Lernen nicht ganz auf 

sich alleine gestellt und erhält umfassende 

Hilfestellung und Motivation. Der Austausch 

innerhalb der Gruppe bleibt erhalten. Durch 

die didaktische Vielfalt werden alle Lerntypen 

angesprochen. 

 

 

Die Kursgestaltung besteht z.B. aus: 

 

¶ Präsenzveranstaltungen, 

¶ Webinaren, 

¶ E-Learning-Einheiten im eCampus, 

¶ Videos,  

¶ Tutorials,  

¶ Übungssequenzen 

 

Vorteile 

¶ ortsunabhängig 

¶ sehr hohe Flexibilität 

¶ Medienvielfalt 

¶ flexible Zeiteinteilung 

¶ berufsbegleitend 

 

Nachteile 

¶ erfordert Lerndisziplin 

¶ PC bzw. Kenntnisse am PC erforderlich 

¶ Überblick bewahren 
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bit media 

Organisation 

bit media gehört zu Europas führenden  

e-Learning Anbietern und führt weltweit Pro-

jekte im Bildungsbereich sowie in der Entwick-

lungszusammenarbeit durch. Das Unterneh-

men wurde im Jahr 2000 als Joint Venture von 

bit group und SIEMENS gegründet und ist seit 

Juli 2016 Teil der eee group ï education,  

e-solutions, e-government.  

 

Mit 50 hochqualifizierten MitarbeiterInnen in 

Österreich und weiteren 140 MitarbeiterInnen 

und ExpertInnen international unterstützt bit 

media Unternehmen, öffentliche Organisatio-

nen, Bildungsanbieter und Schulen bei der 

Umsetzung von digitalen Bildungs- und Ver-

waltungsprozessen. 

 

Als Full-Service-Provider bietet bit media die 

wichtigsten Lösungen rund um e-Learning wie 

Lernmanagementsysteme, Content- & Multi-

mediaproduktion, Apps und vieles mehr aus 

einer Hand. 

 

Geschäftsfelder 

bit media gehört zu den führenden Anbietern 

von e-Learning Gesamtkonzepten und -

lösungen in Europa. Die Kunden sind Unter-

nehmen, öffentliche Organisationen sowie 

öffentliche und private Bildungseinrichtungen. 

Mit den weiteren Geschäftsfeldern Software 

as a Service und e-Government gilt bit media 

zudem als Anbieter moderner e-Solutions für 

den öffentlichen Sektor weltweit. 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Weitere Informationen unter: 

www.bitmedia.at 

 

Partner u.a. 

¶ Microsoft Österreich GmbH 

lizensierter Partner 

¶ Österreichische Computergesellschaft 

approbierte Lernmaterialien 

¶ Virtual School 

¶ Webeducation GmbH 

¶ ECDL Foundation 

¶ ECDL Switzerland AG 

¶ Educa Bildungsserver Schweiz 

¶ Global Knowledge Network GmbH 

¶ uvm. 

Auch wir vertrauen auf die langjährige Erfah-

rung und die fachliche Kompetenz von bit 

media im Bereich des Digital-Learnings.  

 

 

Aktuelle Auszeichnungen 

2016  Comenius EduMedia Siegel 

2016  ĂSehr Gutñ im Elearning Journal Test 

+  32  weitere Auszeichnungen in den Jahren  

          2007-2015 

Unser Partner 
Die Lernplattform SITOS Lernmanagementsystem von bit media e -solutions gmbh  

http://www.bitmedia.at/
https://bitmedia-shop.at/epages/7d15546c-a45f-40dd-bcfa-77151a29dfce.sf/de_AT/?ObjectPath=/Shops/7d15546c-a45f-40dd-bcfa-77151a29dfce





























































































































































































































































